
Speisen und spielen
wie im Mittelalter

Gerds Stadtgetümmel am Sonnabend
DELMENHORST(JUB). Speisen
wie im Mittelalter: Dieses Er-
lebnis ist während Graf Gerds
Stadtgetümmel am kom-
menden Sonnabend, 27. Juni,
10 bis 16 Uhr, mitten auf dem
Rathausplatz zu erleben. Das
Stadtmarketing hat dazu das
Büro für angewandte Archäo-

.logie (agil) aus Lüne-
burg eingeladen, die'
eine große, rustikale
Tafel vorbereiten.
"Wir tischen eine
Fastensuppe auf, die
mit stilechten Holz-
löffeln eingenom-
men wird", verrät
Gründer Dr. Frank
Andraschko. Einge-
laden sind Nachtwächter,
Mönche aus Hude, Gilde-M!t-
glieder und Bogenschützen.

Vier Handwerker des Büros
für angewandte Archäologie
zeigen darüber hinaus, wie
im Mittelalter mit Naturma-
terialien gearbeitet wurde. Ein
Knochenschnitzer, eine Korb-
flechterin, ein Hornhand-
werker und ein Lederverwer-
ter sind neben den heutigen
Wochenmarktbeschickern
angesiedelt. In erster Linie
geht es darum, Historie span-
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nend zu vermitteln. Eskönnen
aber auch einige Waren käuf-
lich erworben werden, so An-
draschko.

Erstmals tritt der Delmen-
horster!Frank Hannemanh im .
Gewand des Grafen Gerd in
Erscheinung, der als Gastge-
ber auch an der Tafel"sitzt. Er

hat sich in das Pro-
gramm des mitt.el-
alterlichen Treibens
eingebracht, indem
er seine Mittelalter-
Freunde aus dem
Saarland, die Inte-
ressengemeinschaft
"Freiherr vom Liter-
mont", eingeladen
hat,. ein Heerlager

aufzubauen. Darüber hinaus
gesellen sich Mittelalter-
Freunde aus der Region, die
sich "Lumpenpack" nennen,
als Volk dazu.

Mittelalterliches Neben-
zentrum ist am Schweine-
markt, wo' Kinder und Eltern
ganz praktisch erfahren, wel-
chen Zeitvertreib Familien
im Mittelalter hatteN. Kinder
zeigen Kindern, Hüpfspiele,\
Fladenessen, Ringelstechen,
Nüssespiele und das Mann-
schaftsspiel Kubbspiel.
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